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2. Vorauszahlung für Wasser- und  
Abwassergebühren zum 1. Juli 2026 
Die Vorauszahlungen für die Wasser- und Abwassergebühren sind 
zum 1. April, 1. Juli und 1. Oktober jeden Jahres zur Zahlung fällig. 
Diese Fälligkeitstermine und der zu zahlende Vorauszahlungsbetrag 
ist dem unteren Teil der Jahresabrechnung 2025 zu entnehmen. Für 
die Vorauszahlungen werden keine separaten Gebührenrechnun-
gen verschickt.
 
Die Gemeinde ist nach § 240 Abgabenordnung verpflichtet, für 
nach dem 01.07.2026 eingehende Zahlungen Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu erheben. Wir bitten um Beachtung.
 
Wir bitten, die fällige Vorauszahlung unter Angabe des auf der Jah-
resabrechnung 2025 angegebenen Kassenzeichens zu überweisen.
 
Sofern Sie künftig das bequeme SEPA Basislastschriftverfahren der 
Gemeinde nutzen wollen, wenden Sie sich bitte an Frau Stulp, Tel. 
07572/7602-304 oder per E-Mail an stulp@hohentengen-online.de. 
Sie können das Formular auch auf der Homepage der Gemeinde 
www.hohentengen-online.de, unter Verwaltung/ Formulare herun-
terladen und im Original an die Gemeinde zurückschicken.
 
Kämmerei

 

Grundsteuerfälligkeit für Jahreszahler am 
01.07.2026 
Am 01.07.2026 wird für die Grundsteuerjahreszahler die Grundsteu-
er für das Jahr 2026 in einem Betrag zur Zahlung fällig. Banküber-
weiser und Barzahler werden an den Zahlungstermin erinnert.
 
Die Gemeinde ist nach § 240 Abgabenordnung verpflichtet, für 
nach dem 01.07.2026 eingehende Zahlungen, Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu erheben.

Wochenenddienst
Arzt, Apotheke, Sozialstation:   
Allgemein ärztlicher Notdienst:
Am Wochenende und feiertags (8.00 bis 19.00 Uhr) ist die Allgemein-  
ärztliche Bereitschaftspraxis im Krankenhaus Sigmaringen zuständig. 
Telefonisch erreichbar über die Leitstellenvermittlung:  Tel. 116 117
Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst Tel. 116 117
Notfallpraxis, Oberschwabenklinik GmbH, 
Elisabethenstr.15, 88212 Ravensburg
Samstags, Sonn- und Feiertags: 
09.00 Uhr - 13.00 Uhr / 15.00 Uhr - 19.00 Uhr Tel. 0751-870
Augenärztlicher und HNO Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst  Tel.  0761-120 120 00
Bei lebensbedrohenden Notfällen: Notarzt unter Tel. 112
Apotheke: Der Dienst dauert jeweils (24 Stunden) von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr
Samstag, 27.06.2026
Schwaben Apotheke, Bad Saulgau, Tel. 07581 8138
Sonntag, 05.06.2026
Apotheke Selbherr, Bad Saulgau, Tel. 07581 8799
Die Apotheke St. Michael in Hohentengen hat samstags von 8.30 Uhr - 
12.30 Uhr geöffnet! Weitere Infos: https://www.lak-bw.de/service/patient/
apothekennotdienst/schnellsuche.html
Forstrevier Bad Saulgau, Herr Harald Müller Tel. 07572-606808
Hospizverein Mengen e.V.
Begleitung von sterbenden und schwerstkranken 
Personen und ihrer Angehörigen; Einsatzleitung  Tel. 0174-9784636
Sozialstation St. Anna Hohentengen
Häusliche Kranken- und Altenpflege, Familienpflege, 
Haushaltshilfen, Hausnotruf 24 Std. Rufbereitschaft: Tel. 07572-76293 
Information & Beratung rund um das Thema „Pflege“
Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen Tel. 07572-7137-431
Hofstraße 12, 88512 Mengen, Telefax: -289 oder pflegestuetzpunkt@lrasig.de
Sozialpunkt Göge
Hauptstraße 6, Hohentengen
Öffnungszeiten Mo. bis Fr. von 10.00 bis 11.00 Uhr Tel. 07572-4958810  
buero@sozialpunkt-goege.de 
Caritas Zentrum Bad Saulgau, Kaiserstraße 62 Tel. 07581-906496-0 
Sozial- und Lebensberatung, kath. Schwangerschaftsberatung, 
psychol. Ehe- und Paarberatung, christl. Patientenvorsoge, Hilfen im Alter 
Hebammensprechstunde 
Kostenlose Einzelberatung (ohne Terminvereinbarung).
Sigmaringen: dienstags 9.00 bis 11.30 Uhr und donnerstags von von 9.00 bis 
11.30 Uhr, im Hauptgebäude des Landratsamtes Sigmaringen, 
Hohenzollernstr. 12, 72488 Sigmaringen
Bad Saulgau: montags 9.00 bis 11.30 Uhr und freitags 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Haus Rosengarten, Kaiserstraße 62, 88348 Bad Saulgau Tel. 07581-90649617
Pfullendorf: mittwochs 9.00 bis 11.30 Uhr im Alno Park (EG), 
Heiligenberger Straße 47, 88630 Pfullendorf
Infos: www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde
Haushalts-, Familien- und Betriebshilfe 
Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. – 88356 Ostrach
E-Mail u.reiter@mr-ao.de oder Tel. 07585-9307-11
Telefonseelsorge (www.telefonseelsorge.de)  Tel. 0800-1110222 
Zuhören für Familien (rund um die Uhr) Tel. 0170-2208012
Berater/Therapeuten von Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche bei 
sexueller Gewalt, Beratungsstelle Häusliche Gewalt, Suchtberatung Ehe- 
und Lebensberatungsstelle und Haus Nazareth 
Notruf 110, Feuerwehr 112  – Gas-Stördienst, Tel. 0800 082 45 05
Stördienst Netze BW Tel. 0800 362 94 77
Wassernotruf: Tel: 01523 8709820

amtlichE BEkanntmachungEn

Rathaus am 26.06.2026 wegen  
Betriebsausflug geschlossen 

Am Freitag, 26. Juni 2026 sind das Rathaus und der Bauhof 
geschlossen.
 
Wir bitten um Beachtung und weisen in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass die Gemeindeverwaltung bei Bedarf 
gerne auch Termine außerhalb der üblichen Öffnungszeiten 
vereinbart, um die Anliegen berufstätiger Bürgerinnen und 
Bürger zu erledigen.
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Wir bitten den fälligen Steuerbetrag, unter Angabe des auf dem 
Steuerbescheid angegebenen Kassenzeichens, zu überweisen.
 
Sofern Sie künftig das Lastschriftverfahren der Gemeinde nutzen 
wollen, wenden Sie sich bitte an Frau Stulp, unter Tel. 07572/7602-
304 oder per E-Mail an stulp@hohentengen-online.de. Sie können 
das Formular auch auf der Homepage der Gemeinde www.hohen-
tengen-online.de unter Verwaltung/ Formulare herunterladen und 
im Original an die Gemeinde zurückschicken. 
 
Kämmerei

Ferienjobs für Schüler (m/w/d) 

Du bist auch nach den Sommerferien noch Schüler/in, mindes-
tens 15 Jahre alt und hast Lust in den Ferien dein eigenes Geld 
zu verdienen?
Dann bist du bei uns genau richtig!
 
Die Gemeinde Hohentengen sucht für die Sommerferien wie-
der Ferienjobber zur Unterstützung des Bauhofs und des Haus-
meisters.
Zu den üblichen Tätigkeiten gehören u. a. die Grünanlagen-
pflege und die Reinigung von öffentlichen Gebäuden.
 
Hast du Lust dazu und bringst deine eigenen Sicherheitsschu-
he mit?
Dann bewirb dich bis zum 12.07.2026 per Mail an
bewerbungen@hohentengen-online.de.
Für weitere Rückfragen steht dir Frau Straub
unter 07572-7602214 zur Verfügung.

Informationen zum geförderten Breitbandaus-
bau durch die OEW Breitband GmbH
Im Rahmen eines Kooperationsvertrages treibt die OEW Breitband 
GmbH den geförderten Breitbandausbau in unserer Kommune 
voran. Durch die Förderung von Bund und Land sowie den Eigen-
mitteln des Unternehmens aus Ehingen werden unterversorgte 
Gebiete zukünftig mit leistungsstarken Glasfaserleitungen aus-
gestattet und dadurch die digitale Teilhabe der Bürger*innen am 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben gesichert. Im Rah-
men des Ausbaus wurde die Firma seim & partner mit dem Hausan-
schlussmanagement beauftragt.
Alle Bürger*innen, die vom geförderten Breitbandausbau profitie-
ren, wurden bereits im März per Anschreiben und im Rahmen einer 
Informationsveranstaltung über die Digitalisierungsmaßnahme 
informiert. Zusätzlich erhalten alle vom Ausbau betroffenen Bür-
ger*innen, die bislang keine unterzeichnete Gestattungs- und Nut-
zungsvereinbarung (GNV) zurückgesendet haben, in KW 27 erneut 
ein Anschreiben der Firma seim & partner mit allen wichtigen In-
formationen zum Ausbau sowie dem notwendigen GNV-Formular.
Ihre Chance auf einen kostenfreien Glasfaserhausanschluss!
In diesem Zuge möchten wir Sie nochmals dringend auf die Abgabe 
der für Ihren Ausbau notwendigen GNV bis zum 20.07.2026 hinwei-
sen. Eine nachträgliche Herstellung eines Hausanschlusses ist 
nicht mehr förderfähig und kann daher mit zusätzlichen Kos-
ten verbunden sein, die gegebenenfalls von Ihnen selbst zu 
tragen sind.

In der GNV wird die Erlaubnis der Immobilieneigentümer eingeholt, 
um die notwendigen Leitungen und Anschlüsse an der Immobilie 
bzw. auf dem Grundstück zu verlegen.
Wichtiger Hinweis: Nur mit der unterzeichneten GNV erhalten Sie 
die Möglichkeit, Ihr Gebäude kostenfrei an das neu zu errichtende 
Glasfasernetz anschließen zu lassen.
Die unterzeichnete GNV übersenden Sie bitte unmittelbar per 

Post an 
seim & partner

Bahnhofstraße 67
65185 Wiesbaden

oder per E-Mail an begehung-oew@seim-partner.de. 
 
Bitte nutzen Sie diese Gelegenheit und gehen mit uns den Weg in 
eine digitale Zukunft!  
 

Start der Hausbegehungen im geförderten 
Breitbandausbau der OEW Breitband GmbH 
Im Zuge des Ausbaus möchten wir Sie darauf hinweisen, dass ab der 
KW 26 durch die Firma AlphaCom Solutions UG Vor-Ort-Begehun-
gen durchgeführt werden. Hierzu werden sich Mitarbeiter der Firma 
AlphaCom mit allen vom Ausbau profitierenden Bürger*innen in 
Kontakt setzen und einen Termin vereinbaren, um die technische 
Realisierung eines Hausanschlusses gemeinsam mit Ihnen am Haus 
zu überprüfen. Bitte denken Sie auch daran, falls noch nicht gesche-
hen, die Gestattungs- und Nutzungsvereinbarung einzureichen. 

Personalveränderungen auf dem Recyclinghof 
Hohentengen 
Wir begrüßen unsere neue Kollegin Andrea Schairer ganz herz-
lich als neue Mitarbeiterin auf dem Recyclinghof Hohentengen!
 
Frau Schairer verstärkt seit 01.06.2026 Herrn Naujoks auf dem Recy-
clinghof. Sie wurde als Nachfolgerin für Herrn Meßmer eingestellt.
 
Wir wünschen unserer neuen Kollegin einen guten Start und freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit!
 
Gleichzeitig möchten wir uns bei Herrn Meßmer für seine über sie-
benjährige und stets zuverlässige Arbeit im Dienst der Gemeinde 
recht herzlich bedanken. Wir wünschen ihm alles Gute für die Zu-
kunft bei stets guter Gesundheit!

90. Geburtstag von Rosemarie Mayer 
Am 17. Juni 2026 durfte Rosemarie Mayer auf der Hagelsburg ihren 
90. Geburtstag feiern. Zu diesem besonderen Ehrentag hatte ich die 
Freude, Frau Mayer persönlich zu besuchen und ihr die Glückwün-
sche der Gemeinde Hohentengen, der Landrätin und des Minister-
präsidenten, sowie eine kleine Aufmerksamkeit zu überbringen. 

Frau Mayer wurde in Günzkofen geboren und wuchs dort gemein-
sam mit vier Geschwistern auf. Sie verbrachte ihre Kindheit und Ju-
gend in ihrer Heimatgemeinde. Heute blickt sie auf ein langes und 
erfülltes Leben zurück und hat mittlerweile alle ihre Geschwister 
überlebt.
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Schon in jungen Jahren zog es sie zunächst hinaus aus der Göge. 
Für zwei Jahre arbeitete sie in Ebingen in einer Metzgerei und un-
terstützte dort zudem den Haushalt der Familie. Im Jahr 1955 lernte 
sie ihren späteren Ehemann Ernst kennen. Drei Jahre später, im Jahr 
1958, heiratete das Paar. 

Seit ihrer Hochzeit ist Frau Mayer auf der Hagelsburg beheimatet. 
Gemeinsam mit ihrem Ehemann baute sie dort ihr Zuhause auf. Die 
Ehe wurde mit sechs Kindern – drei Töchtern und drei Söhnen – ge-
segnet. Ihr Mann Ernst verstarb im Jahr 2021. Mit dem Umzug auf die 
Hagelsburg war Frau Mayer viele Jahrzehnte eng mit der Landwirt-
schaft verbunden und leistete dort einen großen Beitrag für Familie 
und Hof.
 
Besonders stolz kann die Jubilarin heute auf ihre große Familie sein. 
Zu ihren sechs Kindern gesellen sich inzwischen 13 Enkelkinder – 
sechs Jungen und sieben Mädchen – sowie eine Urenkelin und zwei 
Urenkel.
 
Es war mir eine besondere Freude, Frau Mayer zu ihrem Ehrentag 
gratulieren zu dürfen. Im Namen der Gemeinde Hohentengen wün-
sche ich ihr weiterhin Gesundheit, Zufriedenheit und viele schöne 
Stunden im Kreis ihrer Familie. 
 
Florian Pfitscher
Bürgermeister

Veranstaltungskalender 2026 

 
Juli
Freitag 03. Verein zur Förderung der Dorfgemeinschaft in Ölkofen Silofest

Freitag – Sonntag 03. – 05. SV Hohentengen Grümpelturnier

Samstag 11. Katholische Kirchengemeinde Wallfahrt 14 Nothelfer

ACV Motorsportclub ACV-Slalom-Einsteiger-Cup

ACV Motorsportclub ACV-MSC-Göge Clubsport-Slalom

Freitag – Sonntag 17. – 19. SVÖ Jugendturnier

Samstag – Sonntag 18. – 19. HNV Enzkofen Dorffest

Sonntag 19. ACV Motorsportclub Gögemer-Elektro-Kartslalom

Samstag – Sonntag 25. – 26. Straßenfestgemeinschaft Straßenfest

 
G = Veranstaltungen in der Göge-Halle

CHRISTLICHE SOZIALSTIFTUNG 
HOHENTENGEN
„Die Bürgerstiftung der Göge“

Der SozialPunkt lädt ein: 
Montag, 29.06.2026
14.00 Uhr „Auf a Schwätzle“ im Alten Amtshaus.
 Bei Kaffee & Kuchen wird gschwätzt, gesungen und ge-

lacht. Man kann etwas vortragen, handarbeiten oder 
ein Tischspiel spielen und ganz einfach in Gesellschaft 
die Zeit genießen.

Mittwoch, 01.07.2026
9.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Treff bei Kaffee & 

Weißbrot im Alten Amtshaus.
 
Gut zu wissen:
Sie haben ein Anliegen? Termine sind nach Absprache gerne auch 
außerhalb der Öffnungszeiten möglich. 

SozialPunkt
Bürozeiten:
Montag – Freitag, 10.00 – 11.00 Uhr
SozialPunkt Göge
Hauptstr. 6
88367 Hohentengen
Tel. 07572 4 95 88 10

„Die Welt wird nicht bedroht von den Menschen,
die böse sind,

sondern von denen,
die das Böse zulassen.“

 
Albert Einstein
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LANDRATSAMT SIGMARINGEN

Untere Wasserbehörde untersagt Wasserentnahme aus 
Fließgewässern über den Sommer – Schutz für Ökologie 
und Wasserqualität 
Die untere Wasserbehörde beim Landratsamt Sigmaringen hat eine 
Allgemeinverfügung erlassen, mit der die Wasserentnahme aus 
Bächen und Flüssen über den Sommer untersagt wird. Das Wasse-
rentnahmeverbot gilt bis 30.09.2026. Hiervon ausgenommen ist die 
Wasserentnahme aus Baggerseen sowie das Tränken von Vieh.
Hintergrund ist anhaltendes Niedrigwasser in den Fließgewässern. 
In der Folge erwärmen sich im Sommer die Gewässer deutlich, wo-
durch der Sauerstoffgehalt sinkt und das Risiko von Fischsterben 
sowie weiteren ökologischen Schäden steigt. Jede zusätzliche Was-
serentnahme verschärft diese Situation. Um die Gewässerökologie 
und die Wasserqualität in der anhaltenden Trockenphase zu schüt-
zen, reagiert der Landkreis Sigmaringen mit einem Entnahmever-
bot. 
Auf Antrag kann die untere Wasserbehörde im Einzelfall Ausnah-
men zulassen.
Gleichzeitig wird an den verantwortungsbewussten Umgang mit 
der Ressource Wasser appelliert. Bewässerungen sollten auf das 
absolut notwendige Maß begrenzt und alternative Quellen wie ge-
speichertes Regenwasser bevorzugt werden. 
Den ganzen Wortlaut der Allgemeinverfügung finden Sie auf der 
Homepage des Landkreises unter Öffentliche Bekanntmachungen.
Nähere Fachinformationen zu Niedrigwasser und Dürre sind im 
Niedrigwasserinformationszentrum Baden-Württemberg unter 
https://niz.baden-wuerttemberg.de/ einsehbar.
 

----------
 
Kostenfreie Beratung in Mengen rund um das Thema Hören 
Spätschwerhörige oder altersschwerhörige Menschen erleben ihre 
plötzliche Hörbehinderung oft als Stigma und Makel. Häufig zie-
hen sie sich deshalb zurück und isolieren sich. Auch um dem ent-
gegenzuwirken, bietet der Landesverband der Schwerhörigen und 
Ertaubten Baden-Württemberg eine neutrale und kostenfreie Bera-
tung rund um das Thema Hören an.
Die nächste Beratung findet am Mittwoch, 1. Juli, von 10.00 bis 15.00 
Uhr in den Räumen des Pflegestützpunkts, Hofstraße 12 in 88512 
Mengen, statt. Das Beratungsangebot ist neutral und kostenfrei. Ge-
beten wird um eine Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 
0179 6784998 oder per E-Mail an katja.widmann@hoergeschaedig-
te-bw.de.
Die Beratung umfasst unter anderem Informationen zur Hörgerä-
teversorgung, zum Cochlea-Implantat, zu technischen Hilfsmitteln 
wie Lichtsignal- und Kommunikationsanlagen sowie zur T-Spule. 
Darüber hinaus geht es um den Schwerbehindertenausweis und 
den Umgang mit der eigenen Behinderung.
 

----------
 
Unbekannte geben sich als Mitarbeitende von Pflegestütz-
punkten aus 
Dem Landkreis Sigmaringen liegen Hinweise auf betrügerische 
Telefonanrufe vor, bei denen die Anrufer Bürgerinnen und Bürger 
kontaktieren und sich fälschlicherweise als Mitarbeitende der Pfle-
gestützpunkte ausgeben. Ziel dieser Täuschung ist es, Vertrauen zu 
erschleichen, an persönliche Daten zu gelangen oder Betroffene zu 
unnötigen beziehungsweise kostenpflichtigen Leistungen zu be-
wegen.
Die Anrufer wirken häufig professionell und vertrauenswürdig, 
geben vor, in der Pflegeberatung tätig zu sein, und bieten ver-
meintliche Unterstützung bei Anträgen oder Leistungsprüfungen 

an. Dabei bauen sie gezielt Druck auf und drängen auf schnelle Ent-
scheidungen. Gegebenenfalls wird auch versucht, kurzfristig Haus-
besuche zu vereinbaren – offenbar mit dem Ziel, direkten Zugang 
zur Wohnung zu erhalten.
Der Pflegestützpunkt des Landkreises Sigmaringen weist aus-
drücklich darauf hin, dass dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
keine unangekündigten Telefonanrufe durchführen, um persön-
liche Daten abzufragen oder Verträge abzuschließen. Der Pflege-
stützpunkt berät die Bürgerinnen und Bürger kostenfrei und wird 
ausschließlich auf Initiative der Ratsuchenden tätig. Hausbesuche 
erfolgen nur auf ausdrücklichen Wunsch und nach vorheriger, 
transparenter Terminvereinbarung. Mitarbeitende der Pflegestütz-
punkte fordern niemals dazu auf, kostenpflichtige Verträge mit 
ihnen abzuschließen.
Der Pflegestützpunkt rät dazu, gegenüber unbekannten Anrufern 
keine Angaben zu persönlichen oder finanziellen Verhältnissen zu 
machen. Wer angerufen wird, sollte sich nicht unter Druck setzen 
lassen und das Gespräch beenden, wenn ihm etwas ungewöhnlich 
erscheint. Hausbesuche sollten strikt abgelehnt und die eigene An-
schrift nicht weitergegeben werden, sofern nicht selbst der Pflege-
stützpunkt angerufen wurde, um einen Hausbesuch zu vereinbaren.
Im Zweifelsfall sollten Betroffene selbst Kontakt zum Pflegestütz-
punkt aufnehmen. Dieser ist erreichbar per E-Mail an pflegestuetz-
punkt@lrasig.de oder unter den Telefonnummern 07572 7137-372 
und -431. Der Pflegestützpunkt rät dazu, insbesondere ältere oder 
pflegebedürftige Angehörige oder Nachbarn für diese Betrugsma-
sche zu sensibilisieren. Wer einen zweifelhaften Anruf erhält oder 
erhalten hat, sollte sich an die Polizei wenden und den zuständigen 
Pflegestützpunkt informieren.
 

----------
 
Ausbildung beim Landkreis verspricht Abwechslung und 
Entwicklungspotenzial 
Jenseits vom Behörden-Klischee der Akten und Stempel hat sich das 
Landratsamt Sigmaringen längst zu einem modernen Arbeitgeber 
entwickelt – mit vielfältigen Aufgaben, echten Perspektiven für die 
berufliche Zukunft und der Möglichkeit, Verantwortung zu über-
nehmen. Vor diesem Hintergrund lädt der Landkreis dazu ein, dort 
ins Berufsleben zu starten und das breitgefächerte Ausbildungsan-
gebot zu entdecken.
 
Dieses umfasst verschiedene Ausbildungsberufe sowie duale Stu-
diengänge in den Bereichen Verwaltung, Technik und Soziales. Der 
Landkreis Sigmaringen bietet eine spannende und abwechslungs-
reiche Ausbildung mit attraktiven Entwicklungsmöglichkeiten, ver-
schiedenen Azubi-Projekten und einem sicheren Arbeitsplatz im öf-
fentlichen Dienst. Zum Ausbildungsbeginn im Herbst 2027 bietet er 
Ausbildungsplätze für die folgenden Berufe und Studiengänge an:
 
-  Beamter im mittleren Verwaltungsdienst - Verwaltungswirt 

(w/m/d)
- Verwaltungsfachangestellte/r (w/m/d)
- Vermessungstechniker/in (w/m/d)
- Straßenwärter/in (w/m/d)
-  Bachelor of Arts (w/m/d) – Public Management 

 (Einführungspraktikum) 
-  Bachelor of Arts (w/m/d) – Soziale Arbeit mit Kindern,  

Jugendlichen und Familien 
 
Weitere Informationen zu den Ausbildungs- und Studienmöglich-
keiten sowie die Möglichkeit zur Online-Bewerbung gibt es im In-
ternet unter karriere.landkreis-sigmaringen.
de beziehungsweise über untenstehenden 
QR-Code. Fragen beantwortet Ausbildungs-
leiterin Luisa Metzger gerne unter der Tele-
fonnummer 07571 102-2103.
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DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Deutsche Rentenversicherung informiert:  
Rentenbezüge steigen um 4,24 Prozent ab 1. Juli 2026 
Anpassung und Überweisung erfolgen automatisch
Dadurch erhöhen sich die Renten stärker als die momentane Infla-
tion. Der aktuelle Rentenwert steigt damit von 40,79 auf 42,52 Euro, 
teilt die DRV BW mit. 
 
Das Plus kommt am Monatsende – Ende Juni oder Juli 
Gut zu wissen: Das Plus geht nicht bei allen Rentnerinnen und Rent-
nern zur gleichen Zeit ein. Wer bis März 2004 in Rente gegangen ist, 
erhält die Zahlung im Voraus, die Erhöhung also bereits Ende Juni. 
Lag der erstmalige Renteneintritt im April 2004 oder später, wird die 
Rente am Monatsende gezahlt. Die erhöhte Rente landet in diesen 
Fällen also erstmals Ende Juli auf dem Konto der Rentenbeziehen-
den. Anpassung und Überweisung erfolgen automatisch. 
 
Rentenanpassung basiert auf Lohnentwicklung 
Für die jährliche Erhöhung der Renten ist unter anderem die Verän-
derung der durchschnittlichen Löhne und Gehälter in den Vorjahren 
relevant. Rentenkürzungen sind gesetzlich ausgeschlossen.
Mehr Infos enthält der Onlinerechner „Wie wird meine Rente be-
rechnet?” unter www.deutsche-rentenversicherung.de.

GÖGE-SCHULE HOHENTENGEN

Klasse 4b aus der Göge-Schule Hohentengen beim Schüler-
forschungszentrum Bad Saulgau
Am vergangenen Dienstag forschten die Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 4b mit ihren Lehrkräften, Herrn David Haubner und 
Frau Birgit Sauter, am Schülerforschungszentrum Bad Saulgau zum 
Thema Energie. Mit dabei waren die Bürgermeister Raphael Osma-
kowski-Miller, Florian Pfitscher, Magnus Hoppe und Patrick Bauser, 
denn die vier Nachbargemeinden Bad Saulgau, Hohentengen, Her-
bertingen und Altshausen haben vor, ein gemeinsames MINT-Netz-
werk aufzubauen. 

Edith Schnebel und Heidrun Boll starteten mit der provokanten Aus-
sage eines Frosches: „Ich kann hüpfen, weil die Sonne scheint.“ Die 
Kinder gaben mehrheitlich ihr Votum ab, dass diese Aussage wohl 

falsch ist. Als Nächstes durften die Schülerinnen und Schüler ein-
fache Spielzeuge untersuchen. Sie notierten, was sie tun mussten, 
um das Spielzeug in Bewegung zu versetzen und auch, wie es sich 
bewegte. Anschließend lernten die Kinder verschiedene Energiefor-
men kennen, wie zum Beispiel Bewegungsenergie oder Lageener-
gie.
Anschließend startete ein Wettbewerb: welches Team schafft mit 
den vorgegebenen Dingen die längste Energie-Umwandlungsket-
te? Bei der Auswertung gab es verschiedene Preise zu vergeben: die 
häufigste Energieumwandlung, die kreativste Idee, und auch die 
Gruppe, deren Energie-Kette am besten funktionierte, konnte einen 
Preis gewinnen.
Zum Abschluss baute jedes Kind aus einem Tetrapack ein Windrad. 
Auch hier wurden noch einmal die Energieumwandlungen bespro-
chen, ebenso wie die Erkenntnis, dass fast alle Energie ursprünglich 
von der Sonne ausgeht. Die Aussage von oben ist also richtig!
So ging ein erlebnisreicher Vormittag zu Ende, der nicht nur den 
Schülerinnen und Schülern neue Erkenntnisse brachte. Auch die 
Bürgermeister waren begeistert von der Arbeit am SFZ. Ein dickes 
Dankeschön geht also an die Lehrerinnen vom SFZ, an die Gö-
ge-Kinder, die begeistert mitgemacht haben, und an die Eltern, die 
den Transport übernommen hatten.

  07771 9317-11
 anzeigen@primo-stockach.de

WIR BERATEN SIE GERNE!
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kirchlichE nachrichtEn

KATHOLISCHE 
KIRCHENGEMEINDE

 

Kath. Pfarramt St. Michael, Hauptstraße 1, 88367 Hohentengen
Tel. 9761, Fax 2996, stmichael.hohentengen@drs.de
Pfarrer Jürgen Brummwinkel
Pfarrvikar Ronald Bopp, Hauptstraße 5, 
88518 Herbertingen                      Tel. 07586 918431
Pastoralreferentin Maria Strigel de Gutiérrez Tel. 01759971075                                                           
Past. Mitarbeiterin Sigrid Zimmermann Tel. 07572 7679635
Kath. Kindergarten St. Maria, Hohentengen Tel. 07572 1641
Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Völlkofen Tel. 07572 4670053

Die Pfarrbüros sind am Mittwoch, den 01.07. wegen Fortbil-
dung geschlossen.

Gottesdienstplan 26.06. – 05.07.2026
Freitag, 26.06. – Hl. Josefmaria Escriva
07.50 Uhr Herbertingen, St. Oswald – Schülergottesdienst
10.15 Uhr Herbertingen, Pflegeheim – Wortgottesfeier
10.30 Uhr Hohentengen, Pflegeheim
Samstag, 27.06. – Hl. Cyrill von Alexandrien, 
Hl. Hemma von Gurk
10.00 Uhr Hohentengen, St. Michael – Feier der Firmung
Sonntag, 28.06. – 13. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Hohentengen, St. Michael
08.30 Uhr Marbach, St. Nikolaus
10.00 Uhr Beizkofen, St. Peter und Paul – Kapellenfest
 (+ Wohltäter der Kapelle
 + Emil Menner)
10.00 Uhr Herbertingen, St. Oswald – mit Tauffeier
10.00 Uhr Hundersingen, St. Martinus – Wortgottesfeier
10.00 Uhr Mieterkingen, St. Peter und Paul – Wortgottesfeier
11.15 Uhr Marbach St. Nikolaus – Tauffeier
13.00 Uhr Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet
13.30 Uhr Beizkofen, St. Peter und Paul – Rosenkranzgebet
14.00 Uhr Beizkofen, St. Peter und Paul – Andacht
Montag, 29.06. – Hl. Apostel Petrus, Hl. Apostel Paulus
18.00 Uhr Ursendorf, St. Antonius – Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Beizkofen, St. Peter und Paul – Andacht
Dienstag, 30.06. – Hl. Märtyrer von Rom, Hl. Otto
08.00 Uhr Hohentengen, St. Michael – Schülergottesdienst
18.30 Uhr Ölkofen, St. Leonhard – Rosenkranzgebet anschl.
19.00 Uhr Messfeier
 (+ Bruno Haas + Franz-Xaver Miller)
19.00 Uhr Marbach, St. Nikolaus
Mittwoch, 01.07.
09.00 Uhr Hohentengen, St. Michael
18.00 Uhr Eichen, St. Wendelin – Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Völlkofen, Unbefleckte Empfängnis – Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Bremen, Maria Königin – Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hohentengen, Marienkapelle – Mittwochsgebet
19.00 Uhr Hundersingen, St. Martinus
19.00 Uhr Schwarzach, St. Blasius
Donnerstag, 02.07. – Mariä Heimsuchung
09.00 Uhr Herbertingen, Nikolauskapelle
19.00 Uhr Mieterkingen – St. Peter und Paul
Freitag, 03.07. – Hl. Apostel Thomas
07.50 Uhr Herbertingen, St. Oswald – Schülergottesdienst
10.15 Uhr Herbertingen, Pflegeheim

10.30 Uhr Hohentengen, Pflegeheim – ev. Messfeier
Ab 14.00 Uhr Austeilung der Krankenkommunion
Samstag,04.07. – Hl. Ulrich, Hl. Elisabeth
14.30 Uhr Mieterkingen, St. Peter und Paul – Trauung des Paares
 Katharina Sieger und Johannes Grützner
18.00 Uhr Herbertingen, St. Oswald – Beichtgelegenheit anschl.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
18.00 Uhr Marbach, St. Nikolaus – Beichtgelegenheit anschl.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse, zeitgleich Kinderkirche
Sonntag, 05.07. – 14. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Hundersingen, St. Martinus
09.30 Uhr Mieterkingen, St. Peter und Paul – Patrozinium
10.00 Uhr Hohentengen, St. Michael
 (+ Alfred Irmler, gest. Jahrtag)
11.15 Uhr Hundersingen, St. Martinus – Tauffeier
11.30 Uhr Hohentengen, St. Michael – Tauffeier
13.00 Uhr Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet

Kollekte am 27.06.:  
Diaspora-Opfer der Firmlinge, Leitwort:  “#Baustelle Leben“
Kollekte am 28.06.:  
Peterspfennig-Kollekte für Werke der Mission, humanitäre Aufgaben. 

Ministranten 

Samstag, 27.06. 10.00 h Firmung Kr: Kober M.  

   Fa: Fischer E. Zaal J.

   A: Hafner V. Hafner A.

   L: Kretz Jo. Kretz Jo.

   K: Herre E. Bleicher F.

Sonntag, 28.06. 08.30 h  A: Müller A. Ocker C.

   L: Reck K. Michelberger F.

   K: Michelberger I. Michelberger L.

   Z: Reck H. Reck P.

Sonntag, 28.06. 10.00 h Beizkofen A: Binder L. Herre E.

   Z: Herre N. Herre L.

 14.00 h Beizkofen A: Eberhardt Pi. Eberhardt Pa.

Dienstag, 30.06. 19.00 h Ölkofen A: Bleicher S. Bleicher F.

Sonntag, 05.07. 10.00 h  A: Senn N. Kaufmann E.

   L: Löw A. Löffler C.

   K: Kaufmann F. Fürst A.

   Z: Kaufmann J. Schwarz F.

 

Beerdigungsdienst vom
30.06. – 03.07.2026  Pfarrer Ronald Bopp Tel. 07586 918431
 
Verstorben aus unserer Gemeinde ist Frau Maria Keßler. 
Sie möge leben in Gottes Frieden.
 
Taufen werden als Einzeltaufen gespendet. 
Wir bitten um telefonische Anmeldung mit Terminwunsch.
 
Durch das Sakrament der Taufe 
wurden am Sonntag, den 21.06.2026 
Emma Josie Haile aufgenommen.

 
Krankenkommunion
Wir bringen unseren älteren und kranken Gemeindemitgliedern
Freitag, 03.07.2026 ab 14.00 Uhr gerne die Krankenkommunion.
Anmeldung im Pfarrbüro Tel. 07572 9761    
Ihr Pastoralteam
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Kapellenfest der Gemeinde Beizkofen 
zu unserem Kapellenpatrozinium
St. Peter und Paul in Beizkofen
laden wir  Sonntag, 28. Juni 2026 
alle Beizkofer so wie auch die ganze 
Gemeinde herzlich ein.
 
10.00 Uhr  Festgottesdienst 
 
13.30 Uhr  Rosenkranzgebet
14.00 Uhr  feierliche Andacht
 

Bei gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen, in den 
schönen Räumlichkeiten der Firma Duffner, lassen wir das Fest aus-
klingen.
 
Über eine große Teilnahme an den Feierklichkeiten freut 
und bedankt sich der Kapellenausschuss. 
 

E I N L A D U N G 
zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinderates 
am Donnerstag, 02.07.2026 um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Maria   
 
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung und Impuls
2. Protokoll vom 16.04.2026
3. Bericht aus dem Verwaltungsausschuss am 21.05.2026
4. Bericht aus dem paritätischen Kindergartenausschuss am 

10.06.2026
a. Kindergartenbedarfsplanung 2026/2027 – Beschluss 

(s. Protokoll S. 28-40)
b. Änderung Öffnungszeiten Kindergarten St. Nikolaus – 

Beschluss
c. Kindergartenbeiträge 2026/27 und 2027/28 – Beschluss  

(s. Protokoll S. 41-45)
d. Erhöhung Essensgeld – Beschluss (s. Protokoll S. 46)
e. Schließtage 2026/2027 – Beschluss (s. Protokoll S. 46)

5. Institutionelles Präventionskonzept – Beschluss  
(s. Protokoll S. 47-58)

6. Rückblick und Ausblick Feste
a. Fronleichnam 04.06. – kurzer Rückblick
b. 14-Nothelfer-Wallfahrt 11.07.2026
c. Straßenfest 25./26.07.2026
d. Hohentenger Fest 12./13.09.2026

7. Sonstiges
a. Gemeindehaus – Aktion/Termin „Keller-Räumen“ 

Anschließend NICHTÖFFENTLICHER TEIL
 
Gez. Pfr. J. Brummwinkel  gez. Gew. Vors. Christian Ocker
 
Nachmittag für Trauernde  
Am Montag, 13. Juli 2026 sind alle, die um einen Menschen trauern 
herzlich zu einem Nachmittag in Bad Saulgau eingeladen. Beginn ist 
um 15.00 Uhr im katholischen Gemeindehaus (Schulstr. 16). Trauern 
gehört zum Leben. Da kann es gut und hilfreich sein, in geschütztem 
Rahmen darüber zu sprechen. Der Nachmittag gibt hierzu anregen-
de Impulse und bietet die Möglichkeit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Mit Kaffee/Tee und Kuchen ist für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Das Angebot des Trauercafés ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht nötig. Bei Fragen kann man sich an Dekanats-Trauerbegleiter 
Björn Held wenden (Tel. 07351/8095-400). Es sind alle herzlich ein-
geladen! 
 
Seelsorgeeinheit Göge – Donau - Schwarzachtal
Liebe Kinder aus Hohentengen, Herbertingen, Hundersingen, 
Mieterkingen u. Marbach,
wir laden Euch zu einer spannenden Klosterführung im Kloster 
Sießen recht herzlich ein. 

Gemeinsam entdecken wir das Kloster mit seinen geheimnisvollen 
Gängen, der großen Kirche und dem schönen Franziskusgarten. 
Dabei erfahren wir, wie die Franziskanerinnen von Sießen im Kloster 
leben. 
Wann findet es statt: Donnerstag, 06.08.2026
Welches Alter: 5 Jahre bis zur 2. Klasse (momentan 2. Klasse)
Wo ist der Treffpunkt: 14.15 Uhr am Parkplatz des Kloster Sießen
Wann muss man uns wieder abholen: 
17:00 Uhr wieder am Parkplatz in Sießen
Was muss ich mitbringen:
-wettergerechte Kleidung, Sonnenhut
-Trinkflasche
-Vesper
-Notfallnummer (Mama, Papa, Oma, Opa,...) in der Tasche verstauen
Wenn Ihr Lust habt, dann meldet euch bis spätestens 10.07.2026 
verbindlich bei Stefanie Laux (0157/73372693) oder Julia Hänsch 
(0176/70507424) an. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bei Allergien/ Unverträglichkeiten dies bitte uns mitteilen. Danke!
Wir freuen uns auf EUCH!
Steffi & Julia 
 
3-Zimmer-Wohnung
im Gemeindehaus St. Verena, Hundersingen ab sofort zu vermieten.
Die katholische Kirchengemeinde St. Verena vermietet die Woh-
nung im 1. Stock des Gemeindehauses St. Verena, Mohrhalde 21 in 
88518 Hundersingen. Die teilsanierte Wohnung hat eine nutzbare 
Wohnfläche von ca. 91 m². 
Zur Wohnung gehört eine Garage.
Kaltmiete beträgt: € 400,00/Monat
Interessenten melden sich bitte bei der Kirchenpflegerin Frau Sonja 
Ocker unter der 
E-Mail-Adresse: Kirchenpflege.Hundersingen@web.de oder 
telefonisch unter 07572-7695647.
 
Lesezeit –
Wir haben eine tolle Auswahl auch 
für Erwachsene
Wir haben um die 60 historische 
Romane, 80 Krimis und über 150 andere 
tolle Erwachsenenromane. 
Unser Sortiment wird ständig erneuert 
und erweitert.
Die Ausleihe in der Bücherei ist kostenlos. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Wir haben zu den gewohnten Zeiten geöffnet:
sonntags von 11 bis 12 Uhr und 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr   Euer Bücherteam

VErEinsmittEilungEn

Jagdgenossenschaft Völlkofen
Einladung zur Generalversammlung der Jagdgenossenschaft
am Dienstag 14. Juli 2026 um 20:00 Uhr im Gasthaus Hirsch in Ho-
hentengen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 1. Vorsitzender
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht 
4. Bericht Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wünsche und Anträge
7. Beschluss über zukünftige Auszahlung
Eingeladen sind alle Eigentümer von Flächen die bejagt werden 
können auf der Gemarkung Völlkofen.
Anträge können gestellt werden bis zum 9. Juli 2026.

Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen.
Die Vorstandschaft
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FREIZEITSPORT GÖGE 
HOHENTENGEN E.V.

Sportabzeichen 2026
Nach dem erfolgreichen Start der Sportabzeichenkooperation zwi-
schen dem Freizeitsport Göge-Hohentengen und dem TV Mengen 
im letzten Jahr, wollen wir dieses Angebot auch in 2026 wieder er-
möglichen. Die Abnahmetermine für die Leichtathletik Disziplinen 
finden immer im Stadion in Mengen statt. 

Die Radabnahme findet an der Getreidemühle Härle in Bremen und 
das Schwimmen je nach Wetter in Mengen oder Bad Saulgau statt. 

Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg!

HEIMAT- UND NARRENVEREIN

VÖLLKOFEN 

Völlkofen war in Bewegung... 
...und zwar über ein ganzes Wochenende lang, vom 12. bis zum 15. 
Juni 2026.
Gestartet wurde am Freitag im Festzelt mit der diesjährigen Mit-
gliederversammlung. Hier war Bewegung im Vorstandsteam: Nico 
Mau wurde neu in den Vorstand gewählt und ersetzt nun Herbert 
Hahn, der als Beisitzer erhalten bleibt. Das Vorstandsteam in Völl-
kofen besteht seit letztem Jahr nach einer Neufassung der Satzung 
aus drei Personen.
 
Bewegung fand auch auf der Kolpingstraße statt. Dort veranstaltete 
der MSCV (Motorsport-Club Völlkofen) das Bobby-Car- und Seifen-
kisten-Rennen. Am Samstag sausten Abenteuerlustige, voll Ausge-
rüstete, Wagemutige, Schneckentempoähnliche und auch spontan 
Entschlossene den Völlkofer Buckel hinunter. Am Sonntag durfte die 
Kolpingstraße als Rennstrecke für kreative Seifenkistenfahrer/innen 
dienen.
Für Bewegung zu tollen Rhythmen sorgten die Völlkofer Tanzmä-
dels und die Tanzmäuse. Mit gekonnt einstudierten tollen Choreo-
graphien begeisterten sie damit die Zuschauer. 
Auch alle Helferinnen und Helfer des HNV hatten einiges an Bewe-
gung und somit alle Hände voll zu tun. Denn bei bestem Wetter war 
das abwechslungsreiche und bewegte Völlkofer Heimatfest 2026 
sehr gut besucht. Schön, dass ihr da wart! Danke an alle helfenden 
Hände.

Vorstandsteam: Markus Rall, Nico Mau und Michael Rist 
Foto: Nicole Baur 

Die Völlkofer Tanzmäuse 
Foto: Jana Heinzler 
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SPORTVEREIN 
HOHENTENGEN 1948

SPIELANKÜNDIGUNG
Jugend:
E-Junioren:
Auswärtsspiele am Samstag, 27. Juni 2026
SGM TSV Gammertingen Alb-Lauchert II – 
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen II (10.00 Uhr)
TSV Sigmaringendorf II – 
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen I (10.00 Uhr)
 
Ergebnisse der Jugend vom letzten Spieltag am 19/20/21. Juni 2026
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen/ Hundersingen – SGM TSV Riedlin-
gen/ Neufra/ Altheim 6:1 (A-Junioren)
TSV Neu-Ulm II – SGM SV Ölkofen 6:1 (B-Junioren)
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen/ Herbertingen – SGM TSV Attenwei-
ler/ Oggelsbeuren/ Seekirch 1:5 (C-Junioren)
SGM FV Neufra/ Altheim II – SGM SV Ölkofen/ Hohentengen II 1:0 
(D-Junioren)
SGM SV Ölkofen/ Hohentengen I – SGM SV Steinhausen/ Rottum I 
3:1 (D-Junioren)
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen I – SGM TSV Ertingen/ Binzwangen 
2:4 (E-Junioren)

WissEnsWErtEs

Der VdK informiert: 
Sozialverband VdK warnt: „Streichung des  
Entlastungsbetrags ist kurzsichtig!“ 
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg sieht den Reforment-
wurf zur Pflegeversicherung von Bundesministerin Warken kritisch. 
Zwar ist unbestritten, dass die Pflegeversicherung finanziell stabi-
lisiert und strukturell weiterentwickelt werden muss. Eine Reform 
darf jedoch nicht vorrangig über Leistungskürzungen zulasten pfle-
gebedürftiger Menschen und ihrer Angehörigen erfolgen. 
 
„Besonders problematisch ist der vorgesehene Wegfall des Entlas-
tungsbetrags. Dieser Betrag ist gerade für Menschen in häuslicher 
Pflege eine wichtige niedrigschwellige Unterstützung im Alltag. Er 
hilft bei Betreuung, Begleitung und hauswirtschaftlicher Entlastung 
und trägt dazu bei, dass Pflegebedürftige länger selbstbestimmt 
zuhause leben können“, sagt Hans-Josef Hotz, Vorsitzender des 
Sozialverbands VdK Baden-Württemberg der Presse. Der Wegfall 
des Entlastungsbetrags sei sozialpolitisch falsch und kurzsichtig. 
Er spare nicht nachhaltig, sondern verlagere Kosten auf Angehö-
rige, Kommunen und Sozialhilfeträger. Der Sozialverband VdK Ba-
den-Württemberg fordert deshalb, den Entlastungsbetrag zu erhal-
ten, den Zugang zu Entlastungsangeboten zu vereinfachen und die 
Pflegeversicherung solidarisch sowie verlässlich zu finanzieren.
 

----------
 
Für Lehrkräfte: DRV-Jugendinitiative Rentenblicker –  
Jetzt den Referentenservice buchen! 
Wie funktioniert das deutsche Sozialversicherungssystem? Was 
kann ich heute schon für meine finanzielle Zukunft und Rente tun? 
Worauf muss ich beim Berufsstart achten? Der „Rentenblicker-Re-
ferentenservice” der Deutschen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg (DRV BW) gibt jungen Menschen Antworten auf diese 
Fragen – und zwar direkt vor Ort in der Schule. Rund 100 speziell 
geschulte Renten-Expertinnen und -Experten bringen Finanz- und 
Alltagskompetenzen in baden-württembergische Klassenzimmer. 
Ziel ist es, dass sich junge Menschen frühzeitig mit der gesetzlichen 

Rentenversicherung und Altersvorsorge beschäftigen. Das Angebot 
richtet sich vor allem an allgemeinbildende und berufliche Schulen 
ab Klasse 9. Lehrkräfte können den Service einfach und kostenfrei 
buchen unter: www.rentenblicker.de
Der Rentenblicker-Referentenservice ist Teil der bundesweiten Ju-
gendinitiative „Rentenblicker” der Deutschen Rentenversicherung. 
Neben dem regionalen Referentenservice bietet die Initiative Lehr-
kräften Unterrichtsmaterialien für den eigenen Unterricht an. Die 
Bildungsmedien können kostenfrei über die Website bestellt oder 
heruntergeladen werden. Darüber hinaus informiert die Initiative 
über Social Media junge Menschen zu den Themen Altersvorsorge 
und Rente.
 

----------
 
Donald Duck in Leichter Sprache – Band 2 ist da! 
Comics sind für alle da – sollte man meinen. Doch trotz der kur-
zen Texte und vielen Bilder sind Comics nicht für alle Menschen 
verständlich: Die meisten Witze und auch einige Wörter sind nur 
schwer zu verstehen. Fremdwörter, lange Sätze und kleine Schriften 
schließen viele Menschen beim Lesen aus – nicht nur Menschen mit 
einer geistigen Behinderung, sondern auch Menschen mit Demenz 
oder alle, die noch nicht so gut Deutsch können. Um die Geschich-
ten der tollpatschigen Ente allen Menschen zu erzählen, erschien in 
Zusammenarbeit von Lebenshilfe und Egmont Verlag bereits ver-
gangenes Jahr Band 1 „Aus dem Leben einer Ente“. Der Erfolg gab 
ihnen recht! Viele Menschen mit und ohne Unterstützungsbedarf 
kauften das Buch und hatten viel Spaß damit. Jetzt erscheint der 
zweite Comic mit dem Titel „Hier kommt Donald!“
Das Buch enthält vier kurze Geschichten mit vielen Bildern rund 
um die Geschichten von Donald Duck und seiner Familie. Die Ente, 
die wie ein Mensch lebt – und manchmal ganz schön laut werden 
kann, wenn sie mal wieder über ihre eigenen Füße stolpert. Eine 
weitere Besonderheit des Comics ist das integrierte Wörterbuch, 
das schwierige Wörter leicht verständlich erklärt. Diese können bei 
Bedarf direkt nachgeschlagen werden. „Hier kommt Donald!“ ist ab 
sofort überall im Buchhandel für 9,99 Euro erhältlich. Lesevergnü-
gen ist garantiert!

Seminare Akademie Innovationscampus  
Sigmaringen 

+++ Erfolgreiche Teamentwicklung 
Dieser Kurs ist ein FACHKURS, der vom Europäischen Sozialfonds Plus 
Baden-Württemberg bis zu 70% gefördert wird. Was Sie tun müssen und 
wie hoch Ihre Förderung ausfällt lesen Sie hier:
https://innovationscampus-sigmaringen.de/detail/unsere-fachkurse
 
Als Führungskraft spielen Sie eine entscheidende Rolle bei der 
Gestaltung einer erfolgreichen Teamentwicklung. Dieses Seminar 
bietet Ihnen die Gelegenheit, Ihre Fähigkeiten in diesem Bereich 
zu stärken und fundierte Kenntnisse über psychologische Modelle 
zur Teamentwicklung und Teamcoaching zu erwerben. Wir werden 
die Phasen, die ein Team während seiner Entwicklung durchläuft, 
sowie bewährte Teamcoaching-Techniken eingehend behandeln. 
Sie werden lernen, wie Sie Ihre Teams inspirieren, fördern und zu 
Spitzenleistungen anspornen können. Das Seminar erstreckt sich 
über einen Tag und bietet Zeit für interaktive Diskussionen, prakti-
sche Übungen und den Erfahrungsaustausch mit Gleichgesinnten.
 
Termin: Dienstag, 14.07.2026, 8.30 Uhr – 17.00 Uhr
Dozentin: Dipl.-Psych. Anika Fischetti, MBA
Veranstaltungsort: Innovationscampus Sigmaringen 
 
+++ Führung unter Druck 
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Dieser Kurs ist ein FACHKURS, der vom Europäischen Sozialfonds Plus 
Baden-Württemberg bis zu 70% gefördert wird. Was Sie tun müssen und 
wie hoch Ihre Förderung ausfällt lesen Sie hier:
https://innovationscampus-sigmaringen.de/detail/unsere-fachkurse
Ziel dieses Workshops ist, dass die Führungskräfte ihr aktuelles Um-
feld mit hohen Anforderungen an die Führung, aber auch an die 
Mitarbeitenden, reflektieren können und Lösungen finden, um hier-
mit besser umzugehen.
 
Termin: Mittwoch, 15.07.2026, 8.30 Uhr – 17.00 Uhr
Dozentin: Dipl.-Psych. Anika Fischetti, MBA
Veranstaltungsort: Innovationscampus Sigmaringen 
 
+++ Führung im Wandel
Veränderungsprozesse gehören zum Alltag moderner Organisatio-
nen - doch sie verunsichern oft Mitarbeitende und Führungskräfte 
gleichermaßen. Dieses Seminar zeigt Ihnen, wie Sie Veränderungen 
aktiv gestalten, Widerstände konstruktiv nutzen und Ihr Team durch 
Klarheit und Orientierung sicher durch den Wandel führen.
 
Termin: Dienstag, 28.07.2026, 9.00 Uhr – 16.30 Uhr
Dozentin: Jonas Vonderlind
Veranstaltungsort: Innovationscampus Sigmaringen 
 
Mehr Informationen und Anmeldung: 
www.innovationscampus-sigmaringen.de

Schuster bleib bei deinem Leisten
Dieses Sprichwort wird auf den griechischen Maler Apelles, der 
in der Zeit „Alexander des Großen“ lebte, zurückgeführt. Der Maler 
soll sich in einer Bilderausstellung hinter ein von ihm gemaltes Ge-
mälde gestellt haben, um unbemerkt die Kommentare der Besucher 
über sein Bild mithören zu können. Ein Schuster bemängelte bei 
Betrachtung des Bildes das Fehlen einer Öse an einem gemalten 
Schuh der abgebildeten Person, worauf der Maler das Bild entspre-
chend ergänzte. Der stolze Schuster kritisierte aber mit fachmänni-
schem Blick zusätzlich die Form des gemalten Beines, was Appelles 
mit dem Ausdruck „Ne sutor supra creidam“ d. h. der Schuster solle 
„nicht über seinen Leisten hinaus (urteilen) quittierte. Im über-
tragenen Sinn heißt das, dass man nichts tun soll, von dem man 
nichts versteht, sprich, der Schuster solle sich um den Schuh küm-
mern, aber nicht um den Fuß der gemalten Person.
Soweit die Vorgeschichte, wobei wir schon mitten im neuen Thema, 
nämlich dem Beruf des „Schuhmachers“ sind. Dem Maler Apelles 
hätte allerdings deutlich widersprochen werden müssen, weil ein 
Schuhmacher, der sich, falls notwendig, nicht mit den Füßen seines 
Kunden befasst, diesen auch nur schlecht beraten kann. Dies gilt 
ganz besonders für Schuhfabrikanten, die spezielle Schuhe, die 
nicht „von der Stange“ gekauft werden, fertigen. Und eine solche 
„Fertigungsstätte für spezielle Schuhe“ befindet sich seit über 
125 Jahren in Ölkofen, nämlich die „Schuhfabrik Reck & Sohn 
GmbH“.
Eine buchstäblich lange Geschichte
Den Grundstein für die Erfolgsgeschichte der Schuhfabrik legte 
1899 Josef Reck, der in sehr bescheidenen Verhältnissen ein 
Schuh-Reparatur-Geschäft aufbaute und mit einfachsten Mitteln in 
der „guten Stube“ seines Hauses Schuhreparaturen ausführte.  
Damals gab es noch in jedem Göge-Dorf Schuhmacher, die aller-
dings wohl nur wenige Schuhe fertigten, sondern sie in der Regel 
nur reparierten, d. h. neu besohlten, die Zeit der „Wegwerfge-
sellschaft“ hatte erst rund 100 Jahre später Hochkonjunktur. Die 
„Schuster“ waren früher nicht unbedingt die „reichsten Handwer-
ker im Ort“, obwohl die meisten Leute ja „per pedes“, unterwegs 
waren und ein gutes „Schuhwerk“, vor allem in bestimmten Berufen, 
immer wichtig war. 

Aus diesem Foto lässt sich vieles ablesen, nämlich dass die Familie von Josef 
Reck noch ein Einzelhandelsgeschäft mit Spezereien sowie einen Geflügel- 
und Eierhandel betrieb, möglicherweise wurde dazu auch eine „Kleinland-
wirtschaft“ betrieben? Auf dem Land konnte damals ein Schuhmacher von 
den Schuhreparaturen alleine sicher nicht leben. 

Die industrielle Fertigung von Schuhen begann mit der Erfindung 
der Nähmaschine Anfang des 19. Jahrhunderts, aber bis zum Beginn 
des 20. Jahrhunderts hatten die meisten Menschen höchstens 2 
Paar Schuhe, nämlich ein Paar Sonntagsschuhe und ein Paar Werk-
tagsschuhe. Im näheren Bereich entwickelte sich z. B. in Tuttlingen 
ein Schwerpunkt der Schuhindustrie, aber auch in Mengen bestand 
mit der Schuhfabrik Dihlmann eine relativ große Schuhfabrik, in 
der viele Gögemer Arbeit fanden. Während diese Schuhfabriken 
so ab den 1970er Jahren nach und nach alle verschwanden, weil 
die Fabrikation „normaler Schuhe“ nahezu vollständig ins Ausland, 
u. a. schwerpunktmäßig nach Asien verlagert wurde, setzte die Öl-
kofer Schuhfabrik von Anfang an auf die Fertigung von Schuhen 
für „besondere Anforderungen“ und hatte damit im Grunde eine 
„Nischenfabrikation“ begonnen. Der Erfolg beruhte auf Qualität, 
die noch auf relativ viel Handarbeit beruht und spezielles Wissen 
sowie viel Erfahrung erfordert, denn Qualität und Genauigkeit 
sind die beiden wichtigsten Punkte der Unternehmensphiloso-
phie. In der dritten Generation der Familie Reck, wird das Wissen 
dieses Handwerks, zusammen mit den besten Materialien und dort 
wo es machbar ist, mit modernster Technologie umgesetzt, um den 
eigenen Ansprüchen zu genügen: „Schritt für Schritt Qualität“.

Firmengeschichte
Den Grundstein für die Erfolgsgeschichte der 
Schuhfabrik Reck & Sohn wurde von Josef 
Reck gelegt, der 1889 in sehr bescheidenen 
Verhältnissen damit begann, ein Schuh-Re-
paratur-Geschäft aufzubauen. In der „guten 
Stube“ des heutigen Wohn- und Geschäftshau-
ses in der Lindenstraße 2, hat er zu dieser Zeit 
mit Hilfe einfachster Mittel Reparaturen durch-
geführt. 

Sein Sohn Albert Reck trat die 
Nachfolge an und war auch 
dadurch bekannt, dass er sich 
stark in mehreren Bereichen 
in die Dorfgemeinschaft der 
Göge eingebracht hatte und 
auch historische Filme über 
das Leben in der Göge drehte
 
Albert Reck trat nach sei-
ner Schuhmacherlehre in 
die „Schuhmacherei“ des 

elterlichen Betriebes ein und begann, neben den Reparaturen im 
kleinen Stil neue, eigene Schuhe zu entwerfen und zu produzie-
ren. 1959 legte er die Meisterprüfung im Schuhmacherhandwerk 

Geschichten aus der Geschichte  
der Göge
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ab und übernahm 1974 die Firma von seiner Mutter. Er fertigte 
dann eigens entworfene Schuhe nach Maß. Dessen Sohn Joachim 
begann 1976 mit der Ausbildung zum Schuhmacher und die „Se-
rienfertigung“ von Reckschuhen lief an! 
Ende 2004 wurde der Betrieb an die dritte Generation, nämlich 
Joachim Reck übergeben und im Jahr 2024 entschied sich wie-
derum dessen Sohn Dominik, in die Firma einzutreten. Dominik 
Reck entschloss sich nach einem Ingenieurstudium zum Eintritt in 
den Betrieb, voraussetzende Bedingung seines Vaters war, dass er 
eine Maßschuhmacherlehre durchlaufe. Damit ist nach über 125 
Jahren Firmendynastie die Übernahme durch die vierte Generati-
on gesichert. 

Joachim und Dominik Reck 
 
Geschäftstätigkeit
Überwiegend sind alle Reckschuhe in genähter Ausführung ge-
fertigt. Die entscheidenden Macharten sind rahmengenähte und 
zwiegenähte Schuhe. Das Produktportfolio erstreckt sich vom 
Jagdstiefel, über den Wanderschuh, den Halbschuh, den Sicher-
heitsschuh bis zu Militärartikeln, immer mit höchstem Anspruch 
an Qualität und Sicherheit. 

Eine Besonderheit stellt z. B. auch die Her-
stellung individueller Vereinsschuhe für 
Narren und Musikkapellen dar. Zum einen 
werden die bei „Schuh-Reck“ gefertigten 
Schuhe über die Eigenmarke „Reck Schu-
he“ direkt oder über Händler vertrieben. 
Zum andern wird aber auch für Großhänd-
ler unter deren Eigenmarke gefertigt. Auch 
Aufträgen im Militärbereich für die Bundes-
wehr sowie die Schweizer Armee oder die 
deutsche Polizei wurden kundengerecht 
ausgeführt. Es könnte deshalb sein, dass Sol-
daten aus der Göge schon „Kampfschuhe“ 
vom „Gögemer Reck“ getragen haben! Der 
Fokus wurde in den letzten Jahren auf die 

Entwicklung sowie die Herstellung hochwertiger Forstsicherheits-
schuhe gelegt, welche kontinuierlich Innovationen unterliegen und 
alle relevanten Normen bezüglich Sicherheitsbestimmungen erfül-
len. Die Forstschuhe werden ausschließlich über Großkunden als Ei-
genmarke produziert. Neben den Kernmärkten in Europa, werden 
diese „Arbeitsgeräte“ von den Großkunden weltweit vertrieben. 

Mitarbeiter und Ausbildungsplätze
Die Firma Reck und Sohn beschäftigt derzeit 15 Mitarbeiter in 
Vollzeitstellen gerechnet. Zurzeit wird ein Maßschuhmacher 
ausgebildet, in den letzten Jahren konnte meist ein Schuhfertiger 
ausgebildet werden. Für die Zukunft ist vorgesehen, diesen Ausbil-
dungsplatz jährlich zu besetzen. Alle bisher ausgebildeten Fachar-
beiter/innen wurden nach ihrer Lehrzeit in den Produktionsbetrieb 
übernommen. 
Mit innovativen Gedanken sieht Dominik Reck als Vertreter der 
vierten Generation seine Aufgabe als eine schöne Herausforde-
rung, nämlich mit eigenen Händen etwas so Hochwertiges zu schaf-
fen, wie z. B. einen genähten Halb- oder Wanderschuh. Obwohl es 
eine schwierige Branche ist, weil viele Menschen günstige Schuhe 

mit wenig Qualität kaufen, sieht er die Vorteile sowohl in der Tra-
gequalität als auch in der Haltbarkeit von „Reck-Schuhen“. Er baut 
dabei auf das Fachwissen zu Maßanfertigungen, das in Deutsch-
land und Europa mehr und mehr ausstirbt und stellt im Freundes- 
und Bekanntenkreis fest, dass bereits ein gewisses Umdenken, hin 
zu mehr Tragekomfort, Sicherheit und Langlebigkeit qualitativ 
besserer Schuhe eingetreten ist.  

Anmerkung:
Für die Entscheidung von Dominik Reck in das seit Generationen fa-
miliengeführte Unternehmen einzutreten, spricht auch, dass die 
Firma Reck & Sohn im zurückliegenden Zeitraum per „Serien-
fertigung“ bisher rund 600.000 Paar Schuhe gefertigt hat und die 
derzeitige Jahres-Produktionszahl bei rund 10.000 Paaren liegt. 
Ob allerdings alle Gögemer wissen, dass es in Ölkofen seit Gene-
rationen eine „spezielle Schuhfabrik mit gutem Ruf im In- und 
Ausland“ mit einem „Ladengeschäft“ gibt, weiß ich nicht? Das Er-
gebnis meiner Recherche für diese Geschichte, hat mich zusätzlich 
sehr beeindruckt. Beindruckend ist auch die bisherige bauliche Ent-
wicklung der Firma Reck und Sohn GmbH. Den ersten Werkstatt-
bau ließ Albert Reck bereits 1948 erstellen, weitere Erweiterungen 
folgten 1956, 1963, 1969 und 1982. Eine Photovoltaikanlage die ca. 
die Hälfte des Strombedarfs deckt wurde 2012 in Betrieb genom-
men. Im Jahr 2016 wurde zusätzlich eine komplett-separat stehen-
de Halle gebaut. 

Auch an diesen Erweiterungsstufen der Gebäude ist der kontinu-
ierliche Aufbau und Ausbau der Firma Reck & Sohn GmbH er-
kennbar, wobei auch hier, wie in anderen Branchen auch, die der-
zeitig-schwache konjunkturelle Lage sich auch im „Schuhgeschäft“ 
bemerkbar macht und gemeistert werden muss
Franz Ott
Anekdotisch hinterfragt: Was mich sehr beeindruckt, dass wir doch 
eine erhebliche Zahl an familiengeführten Firmen in der Göge 
haben, in denen Familienmitglieder die Nachfolge antreten oder 
angetreten haben. Und dies vor allem deshalb, weil die „Nachfolgen-
den“ im und mit dem Betrieb „aufgewachsen sind, früher sagte man, 
ihn mit der „Muttermilch“ aufgesogen haben. Zusammenhängend 
dazu will ich auch einmal darauf hinweisen, dass oft gerade in sol-
chen, familiengeführten Betrieben die Ehepartner, in der Regel die 
Frauen, „für fast alles einspringen müssen, was mit dem Betrieb zu-
sammenhängt“, will heißen, neben Haushalt und Familie ist die fami-
liäre Mithilfe, oft bis hin in hunderte, vermeintlich kleinste Kleinigkei-
ten gefragt. Auch hier gibt es einen alten Begriff, nämlich: „Mädchen 
für alles“ zu sein! Ich gehe davon aus, dass das von allen „Herren der 
Schöpfung“ auch entsprechend anerkannt wird.
Franz Ott

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS
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anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

BEDINGUNGEN DER AKTION:
•	 Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de)  

und die aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und 
Werbeagenturen.

•	 Anzeigenvorlagen (Druckunterlagen): Bitte bis 
donnerstags, 9 Uhr der Vorwoche einreichen.

•	 Zahlungsmethoden: Nur mit erteilter  
Abbuchungserlaubnis. Andere Zahlungsmethoden sind 
ausgeschlossen.

•	 Bestehende Vereinbarungen:  
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit 
unserem Verlag sind für diese Aktion außer Kraft 
gesetzt. Das mm-Volumen wird jedoch Ihrem Abschluss 
gutgeschrieben.

•	 Farbzuschläge: Nicht rabattierfähig.

•	 Aktionszeitraum: Alle Anzeigen müssen innerhalb 
des Aktionszeitraums geschaltet werden.

•	 Aktionscode: Bitte geben Sie bei der  
Anzeigenbestellung den Code P-2026-03 an.

Nutzen Sie die starke Zeit im Frühjahr und 
Sommer für Ihre Werbung: Schalten Sie  
4 Anzeigen – wir schenken Ihnen 2 weitere.
Buchen Sie 6 Anzeigen – und erhalten Sie die 2 günstigsten  
kostenlos! 
Aktionszeitraum: KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26)

Ihre Vorteile auf einen Blick:
•	 4 + 2 Aktion: Sie zahlen 4 Anzeigen und erhalten die 2 günstigsten 

Anzeigen gratis
•	 Mehr Sichtbarkeit: Längere Präsenz über mehrere Wochen
•	 Starker Zeitraum: Frühling & Sommer – hohe Aufmerksamkeit in 

der Region
•	 Flexibel planbar: Gilt für alle Anzeigenformate im Aktionszeitraum

So einfach funktioniert’s:
1.	 6 Anzeigen für den Zeitraum KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26) 

buchen
2.	 Nur 4 Anzeigen bezahlen
3.	 Ihre Werbung erscheint 6-mal – mit maximaler Wirkung

  Sie haben Fragen oder wünschen eine individuelle  
Beratung? Wir sind jederzeit für Sie da und unterstützen 
Sie gerne bei der optimalen Planung Ihrer Kampagne.
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Mehr Präsenz.  
Mehr Wirkung.  
Mehr Sommer.

4 Anzeigen 

bezahlen 

+ 2 kostenlos 

dazu!





Mo.,  Sommerliche Schupfnudel- 
29. Juni    pfanne

Di.,  Nudelauflauf gr. Portion oder  
30. Juni   kl. mit gemischtem Salat

Mi.,  Schweinegeschnetzeltes  mit 
1. Juli    Reis oder Spätzle

Do.,   Gyros mit Pommes oder  
2. Juli   Kartoffelsalat

pro Portion 7,50 €
* Ab sofort 24 / 7 bei uns einkaufen möglich*

 

Guten Appetit wünscht Ihre  Metzgerei 
Eberle mit Team

Metzgerqualität

Burger Patties 100 g  1,49 €

Zum Grillen

Rückensteaks
mariniert 100 g  1,39 €

Spar-Tipp

Lyoner Stängle 100 g  1,39 €

Fein aufgeschnitten

Bierschinken 100 g  1,79 €

Premiumqualität

Vorderschinken 100 g  1,99 €

Wochenangebot
25.06.2026 –  01.07.2026

Tagesessen    

ab 11.30 Uhr   

GEFLÜGELAUSLIEFERUNG am Di., 30.06.26  &  Di., 28.07.26
Junghennen usw. bitte vorbestellen!tte vorbestellen!t
ÖlÖlkofen Landhandel Stauß, 16.45 Uhr 

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
www.myeblaettle.de

Kurze Pause.  
Großer Überblick.

Deine Gemeinde in einer App.

Kurze Pause. 
Großer Überblick.

ist Blättle!
Wo du bist,



Janzen Reisen e.K.
Auf der Höhe 2
88637 Kreenheinstetten
Tel. 07570 474 

Anmeldung: Tel. 07570 474 od. E-Mail: schuele-janzen@janzen-online.de 

Mehrtagesfahrten
30.08.- 01.09.26 Ingolstadt im 4* Hotel, 2 x HP, Stadtführung + Schi� fahrt   409,- €
03.09.- 06.09.26 Vier� üssefahrt - Rhein/Main/Mosel/Neckar      EZZ 70,- € 499,- €
  im 4* Hotel in Darmstadt, 3 x HP, 4 Schi� fahrten, Weinprobe 
27.09.- 29.09.26 Jubiläumsfahrt zum 75 - jährigen Janzen Reisen  440,- €
  Lassen Sie sich überraschen  ☺   EZZ 100,- € 
04.10.- 08.10.26 Südtirol Törggelen, 4* Hotel Untertheimerhof, Wellness-Anlage 730,- €
   4 x HP (5 Gänge), 1 x Tiroler Abend, Dolomitenrundfahrt  EZZ 156,- € 
14.10.- 19.10.26 Donaukreuzfahrt Passau – Budapest – Passau  ab 999,- €
14.10.- 19.10.26 Bad Füssing 5 x HP in Suite, inkl. Therme   EZZ 105,- €  855,- €
18.10.- 22.10.26 Slowenien, Portorož  4* Hotel, 4 x HP, Weinprobe, Schi� fahrt 666,- €
  Anmeldung bis 01.09.26   EZZ 84,- € 
07.11.- 14.11.26 Abano Terme  im Hotel Ermitage Bel Air 4*  1.190,- €
  inkl. 1 Arztbesuch, 5 x Fango, 5 x Ozonbad, 5 x Reaktionsmassagen 
   7 x Vollpension und davon 1 x Galadinner   EZZ 70,- € 
29.11.-30.11.26 Altötting Advent im 4* Hotel, 1 x HP   EZZ 20,-€ 187,- €
29.11.-30.11.26 München Advent im 4* Hotel, 1 x HP   EZZ 25,-€ 189,- €
02.12.- 05.12.26 Brixen im Advent, 3 x HP (4-Gänge Menü), Salatbu� et 485,- €
  Hallenbad u. Sauna,1 x Hüttennachmittag mit Livemusik  EZZ 90,- €
30.12.- 01.01.27 Silvester auf der Ostalb – Festtage zwischen Alb & Ries 519,- €
  4* Hotel in Oberkochen, 2 x Üb, 1 x HP, 1 x Stadtführung in Aalen,
  1 x Eintritt zur Silvesterfeier im Hotel mit großem Silvesterbu� et
  Anmeldung bis 01.10.26   EZZ 60,- €

Tagesfahrten
05.07.26  Oberstdorf Fest zur Alpenrosenblüte inkl. Fellhornbahn  85,- €

oder nur Oberstdorf zum Bummeln 50,- €
12.07.26 Sauschwänzlebahn und Schi� fahrt n. Stein/Rhein inkl. Mittagessen  122,- €
12.07.26 Blumberg STREET ART FESTIVAL inkl. Eintritt  49,- €
18.07.26 Seelisberg  mit Schi� , Bahn und Mittagessen inkl.  112,- €
28.07.26 Ellwangen Landesgartenschau  inkl. Eintritt 85,- €
03.08.26  Stoos Gipfelaus� ug Fronalpstock  120,- €

inkl. Fahrt mit der steilsten Standseilbahn der Welt + Gipfelerlebnisticket
04.08.26  Rust Europapark inkl. Eintritt  109,- €
05.08.26  Brand Lünersee inkl. Bahnfahrt zum Lünersee  83,- €
10.08.26  Rigi - die Königin der Berge inkl. Bergbahnen + 3-Gang Mittagsmenü  140,- €
13.08.26 Bezau Baumgartenhöhe inkl. Seilbahn, Busstopp b. Bentele  70,- €
15.08.26  Einsiedeln und Vierwaldstättersee  49,- €
16.08.26  Schi� srundfahrt auf dem Bodensee inkl. Kuchenbu� et und Ka� ee  75,- €
 Anmeldeschluss 08.07.26 für die Schi� srundfahrt
18.08.26  Pilatus Panoramabergfahrt   124,- €
 inkl. Zahnrad- und Luftseilbahn + Panoramagondelfahrt
18.08.26  Luzern Stadt zur freien Verfügung  52,- €
20.08.26  Tannheimer Tal inkl. Zügle  70,- €
25.08.26  Seelisberg mit Schi� , Bahn und Mittagessen inkl.  112,- €
26.08.26  Bad Wörrishofen Skylinepark inkl. Eintritt  95,- €
11.09.26  Viehscheid in Oberstaufen  46,- €
14.09.26  Ellwangen Landesgartenschau inkl. Eintritt 85,- €
17.09.26  Ludwigsburg BlüBa Kürbisausstellung inkl. Eintritt  58,- €
17.09.26  Stuttgart Stadt oder Wilhelma   43,- €
10.10.26 Mailand Tagesfahrt mit 5 Std. Aufenthalt  69,- €
22.10.26  Frotte Betz mit Modenschau, Frühstück und Mittagessen  49,- €

anschließend nach Münsingen ins Albgut 
25.10.26  Lahr zur Chrysanthema  47,- €
26.10.26  Rust Europapark inkl. Eintritt  109,- €

Die Mindestteilnehmerzahl dieser Reisen beträgt 25 Personen.

8367 Hohentengen, Steige 4
Telefon 07572 8082

Wochenangebot
26.06.2026 - 02.07.2026

Putensteaks 100 g 1,69 €
Pilzrahmpfanne 100 g 1,39 €
Göttinger 100 g 1,59 €
Rote Würste 100 g 1,39 €
Hinterschinken 100 g 1,89 €

WM-TÜTE
1 kleine Lyoner
1 Paar Saiten      
1 Paar Landjäger            
1 B. Fleischsalat        

Mittagsmenü täglich ab 11.30 Uhr
29.06.2026 - 03.07.2026

Mo.:  Wurstsalat mit Knauzenwecken
Di.:  Versch. Salate mit Putenstreifen
Mi.:  Grillteller mit Rösti und Salat
Do.:  Schaschlikpfanne mit Brötchen 
Fr.:  Rigatoni mit Schinkensahnesoße

je Tüte 
nur

11,00 €

Immer in
Ihrer Nähe

• Fahrten zur Dialyse 
Krankentransporte • Bestrahlungsfahrten 

 • Flughafenzubringer 
Eil- und Kurierdienst im In- und Ausland bei Tag und Nacht.

Tel. 0 75 72 / 67 27
Der kommt wie gerufen.

Taxi-Service
Strobel

Inh. Alexander Fischer
Mengen-Rulfingen

Edelmetall-Ankauf
Gold - Silber - Zinn - Versilbertes - Militaria

Fa. Droste | Tel. 0160 - 913 78 671
Hauptstr. 75 - 88512 Mengen
Dienstag & Donnerstag: 1000 - 1230 Uhr & 1430 - 1700 Uhr

Stadtwall 9 - 78333 Stockach
Montag & Mittwoch: 1000 - 1230 Uhr & 1430 - 1700 Uhr




